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Unser Nachwuchs îiituli

unb ob idj Soient Ijabe?! 3ft 3ljnen
nidjt bekannt, bofc id) fdjon bei meiner ©eburt
gefilmt roorben bin?"

X) r e i @ t ü ü
Çotelredjratngen füll man jafjlen nnb fort»

werfen, nicht aufbeben. 9Jceine letzte §otel»

recfjnung auë SJcüncfjett errotfdtjte meine

grau. ©ie toar ganj normal. Sie Sîedj»

nung nämftdj. 9Jîeine grau bagegen

2Baê beibeutet 'baê ba?"

Limmer 61."

2Beiier unten?"

©in grüfjftüd."
SJerfteff bief) nidjt, ganj unten?"

Stdj fo: ,3roet ©tiid" ganj einfadj."
3toeifädj, bitte; jtoei ©tüd toaê" bitte?"

£>m ja, bu gtaubft eê mir bodj nidjt."
Ste 2BabrI)eit glaub' icf;. 2&arum Ijat

man bie Sejeidjmtng mcggelaffen?"

£m, man mirb fief) geniert fjaben."

©ofo, geniert? urtb bu?"

$dj, icf) m ict) auef)."

©ie fagte nidjtê mefjr. Sie nafjm bie

Stedjnuug. ©ie fcfjrieb auê §otef. 9îicf)t etroa

an bie Sireftion, bie ficfj geniert. SDletne

grau tft fdjlau. ©ie fcfjicfte bie ^Rechnung

jur Cfrgäujuttg an baê ^immermäbdjen

ju Limmer 61"-

Tie Stecfjuung fam eraänjt jttrürf. Apinter

3roei ©tücf" ftanb mit Slei -«obfetjant*
berln".

Sßoju braucfjteft bu jtoei 9cadjtgefcf}irrc?"

Widder ZURICH
Widdergasse 6
bei Augustinergasse
Mitte Bahnhofstraöe

Mit Sorgfalt gepflegte französische Küche
Ed. Baumann, Chef de Cuisine

9hm ja, jum jum tooju toürbeft
bu fte beim ?"

Sitte fefjr, icfj braucfje feine jtoei, icfj

braudje einê."

§m, eigentlich, toaren eê brei."
©ie fafj micfj entgeiftert an. ©ie überlegte

eine ©djeibungsflage. Q-dj überlegte, mie

idj, in ein ßreujberfjör bertoidelt, bor bent

SRidjterttfdj beftefjcn toürbe. ©djfedjt. ^cfj
beftefje immer fdjledjt, loenu idj geniert bin.

Ser tidjter toürbe mir fo loeuig glauben,

loie }ci|t meine grau.
Sarum toill idj lieber bie ©efdjidjte fdjreU

ben. Sann ift nodj eiu Sofument borfjan»

ben, auf toeldjeê mau oermeifen fann. Csin

bejablteê S)ofatment. Sont 33erlag bejafjlt.
3er Verlag erfdjeint bann mitoentoidelt. ßr
toirb borgelabeu loerben. (£r toirb jjeugen,

baf3 er nidjt für jalfdje Sofumente, fonbern

nur für Sofumente jafjft, bie §aub unb

guf) ober toenigftens einen

©eben ©ie, ba fällt mir jtoauaêfjaft eben

jener ¦'pertfel ein, ber mir in .ber £anb blieb.

33eim erften ©tüd. Wanj plö^lidj. ökgen

Georgen.

SIMebcr Ijitieiuftellett? ©o? Unb .baê $nn*
nierniäbdjen, baê mir auf ben Sktljufteig

nadjgelaufen toäre, in ber .'paubbaë nein,

nidjt in ber §arib, ber Teufel fefjlte ja,

fonbern unterm Slrm, jttnädjft natürlich.

eingeluicfett. Tann aber, toäfjrenb idj midj

fträubte, beu befugten corpuë ba liegt er"

fjämifcfj langfam bor berfammeltem SBolle

attêtoidetnb: ©eben ©ie, meine «Çerrfdjaf»

ten, iu biefem ^ttftanb fjat biefer îperr bic«

feê S3ob "
SWein, baê 2Bieberfjt)ttvtttfcf)tef>cu ging nicfjt.

Sllfo mutig bor baê ginrntermäbdjen bin»

treten nnb befenueu fjm, toas befeunen?

Sttoa fagen, bafj baê mit bent §enïel fdjon

getoefen toäre?

tri, etioa geftern Slbenb fcfjon?" toürbe

fie micfj fjöfjnifcfj fragen. Sa fjätte fie midj
fcfjon. Senn bann fjätte icfj eê geftern
Slbenb metben müffen. Uub fagte idj: Stein,
beute grüfj", fo fjätte fte mid) audj. Senn

für baë, toaê jtoifdjen Slbenb urtb Georgen

paffiert, bat ber ©aft laut Slufcfjtag auf»

jufomnten.
Tann überhaupt: ficfj eineê folcfjen Sin»

geê toegen mit bem SJcäbdjen auseinanber»

fetten nein, bte Ükfcfjidjte toar ganj ein»

fad): gort mit bem Sing unb felbft ein

neues angefdjafft.
.Çm, ganj einfadj? SBerfudjen ©ie einmal,

eiu jcrbrocfjeneê na ja, ©tüd fortju»
fcfjaffett. Seit £>enfef, ja, ben ftedte mau in
eine Safdje. Slber baë baê ©tüd felber?

2öie, toenn man eë mit einem ©cfjtounge

auë bem genfter Stttëgefdjloffeit. Slutoê

tuteten. Saê Seben toar ertoadjt. Shtdj ber

©dju^maun, ber bann mit ben aufgelefenen

©djerben aefj toaê, bte fönnten aucfj bon

einem anberen Limmer flammen, toürbe

idj ertotbern. SBorauf. er 'toortfoô auf baê

leere ©cfjränfcfjen beuten loürbe nein,

fo ging eë audj nidjt. Qfrfj begriff bie ©cfjtoie»

rigfeiten eineë 9Jîôrberë, ber fein Opfer

fortfdjafft.
."palt, toaê fjaffe idj bei einem 9J!orb bon

einem Apabelod gefefen? Qvmmti jugefperrt,

©djlüffef cingeftedt, einen §abelod gefauft,

jurüd in baê §oteI

©ie toünfdjen?" fragte ber 5ßortier.

^dj? Nidjtê. £fâ fjabe «Hümmer 61."

§m, tjätten ©ie nicfjt geftern einen UI»

fter nidjtê für ungut, bitte."
9îafcfj barg idj broben meine Seiche uri»

lernt Çapeïod unb Herlief? jum jtoeitenmal

..leicht und
doch würzig

Vorzügliche
Mischung
ausgesucht feiner
überseeischer
Tabake.

Ailaii

und ob ich Talent habe?! Ist Ihnen
nicht bekannt, daß ich schon bei meiner Geburt
gefilmt worden bin?"

Drei Stück
Horelrechnnngen soll man zahlen und

fortwerfen, nicht aufheben. Meine letzte

Hotelrechnung aus München erwischte meine

Frau. Sie war ganz normal. Die Rechnung

nämlich. Meine Frau dagegen

,Mas bedeutet das da?"

Zimmer 61."

Weiter unten?"

Ein Frühstück."

Verstell dich nicht, ganz unten?"

Ach so: Zwei Stück" ganz einfach."

Zweifach, bitte; zwei Stück was" bitte ?"

Hm ja, du glaubst es mir doch nicht."

Die Wahrheit glaub' ich. Warum hat

man die Bezeichnung weggelassen?"

Hm, mau wird sich geuiert haben."

Soso, geniert? und du?"

,^Jch, ich mich auch."
Sie sagte nichts mehr. Sie nahm die

Rechnung. Sie schrieb ans Hotel. Nicht etwa

an die Direktion, die sich geniert. Meine

Frau ist schlau. Sie schickte die Rechnung

zur Ergänzung an das Zimmermädchen

zu Zimmer Kl".
Tie Rechnung kam ergänzt zurück. Hinter

Zwei Stück" stand mit Blei Bvdschom-
berln".

Wozn brauchtest du zwei Nachtgeschirre?"

tvljtte Laiinnoîstrslle

Lci. Ssumsnn^Lnel àe Luisine

Nun ja, zum zum wozu würdest

du sie denn ?"

Bitte sehr, ich branche keine zwei, ich

brauche eins."

Hm, eigentlich waren es drei."
Sie fah mich entgeistert an. Sie überlegte

eine Scheidungsklage. Ich überlegte, wie

ich, in ein Kreuzverhör verwickelt, vor dem

Richtertisch bestehen würde. Schlecht. Ich
bestehe immer schlecht, wenn ich geniert bin.

Der Richter würde mir so wenig glauben,

wie jetzt meine Fran.
Darum will ich lieber die Geschichte schreibe«.

Dann ist noch ein Dokument vorhanden,

auf welches man verweisen kann. Ein
bezahltes Dokument. Vom Verlag bezahlt.

Ter Verlag erscheint dann miwevwickelt. Er
wird vvrgeladen werden. Er wird zeugen,

daß er nicht sür falsche Dvkumente, svndern

nur für Dokumente zahlt, die Hand und

Fuß vder wenigstens einen

Sehen Sie, da fällt mir zwangshaft eben

jener Henkel ein, der mir in der Hand blieb.

Beim ersten Stück. Ganz Plötzlich. Gegen

Morgen.
Wieder hineinstellen? So? Und das

Zimmermädchen, das mir ans den Bahnsteig

nachgelaufen wäre, iu der Hand dos nein,

nicht in der Hand, der Henkel fehlte ja,

sondern unterm Arm, zunächst natürlich

eingewickelt. Tann aber, während ich mich

sträubte, deu besagten cvrpus da liegt er"

hämisch langsam vor versammeltem Volke

auswickelnd: Sehen Sie, meine Herrschaf¬

ten, in diesem Znstand hat dieser Herr dieses

Bod "
Nein, das Wiederhineinschieben ging nicht.

Also mutig vor das Zinmiermädchen
hintreten nnd bekennen hm, was bekennen?

Etwa sagen, daß das mit dem Henkel schon

gewesen wäre?

Ei, etwa gestern Abend fchon?" würde

sie mich höhnisch fragen. Da hätte sie mich

schon. Denn dann hätte ich es gestern

Abend melden müssen. Und sagte ich: Nein,
heute Früh", so hätte sie mich auch. Denn

für das, was zwischen Abend uud Morgen
passiert, hat der Gast laut Anschlag

aufzukommen.

Dann überhaupt: sich eines solchen Dinges

wegen mit dem Mädchen auseinandersetzen

nein, die Geschichte war ganz
einfach: Fort mit dem Ding und selbst ein

neues angeschafft.

Hm, ganz einfach? Versuchen Sie einmal,
ein zerbrochenes na ja, Stück

fortzuschaffen. Ten Henkel, ja, den steckte man in
e-ine Tasche. Aber das das Stück selber?

Wie, wenn inan es mit einem Schwünge

aus dem Fenster Ausgeschlossen. Autos

tuteten. Das Leben war erwacht. Auch der

Schutzmann, der dann mit den aufgelesenen

Scherben ach was, die könnten auch von

einem anderen Zimmer stammen, würde

ich erwidern. Worauf, er wortlos auf das

leere Schränkchen deuten würde nein,

so ging es auch nicht. Ich begriff die

Schwierigkeiten eines Mörders, der sein Opfer

fortschafft.

.Halt, was hatte ich bei einem Mord von

einem Havelock gelesen? Zimmer zugesperrt,

Schlüssel eingesteckt, einen Havelock gekauft,

zurück in das Hotel

Sie wünschen?" fragte der Portier.

Ich? Nichts. Ich habe Nummer 6l."
Hm, hatten Sie nicht gestern einen

Ulster nichts sür ungut, bitte."
Rasch borg ich droben meine Leiche

unterm Havelvck und verließ zum zweitenmal

..leickt unci
ctocn würzig
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